
Bernrieder Gemeindezeitung 

1 

 

 

 

Ausgabe 9 
September 2016 
 
 
 
 
 

In diesem Heft: 
 
In eigener Sache 3 
 
Aus dem Rathaus 4  
 
Familiennachrichten 8 
 
Aus der Gemeinde 9 
 
Unsere Kinder 18 
 
Veranstaltungskalender 23 
 
Veranstaltungen 24 
 
Bernrieder Erntemarkt 26 
 
Senioren 28 
 
Vereinsnachrichten 32 
 
Mensch und Natur 41 
 
Historisches 42 
 
Culinarium 45 
 
Inserentenliste/Impressum 48 
 

 

Herausgeber: Gemeinde Bernried 

Blick von Schneideried auf Edenstetten        Foto: G¿nther-Suckel-Bittnar  

 



Bernrieder Gemeindezeitung 

2 

Grüß Gott!  

Liebe Leserinnen, Liebe Leser! 
 
Am 22. Juli traf sich auf Einladung des B¿rgermeisters eine kleine Gruppe ªlterer Mitb¿rger, die damit im 

weitesten Sinne ihr Interesse an Seniorenarbeit bekundeten. Nat¿rlich war auch der B¿rgermeister an-

wesend, erklªrte aber, dass er lediglich als Zuhºrer teilnehmen wolle. Mit von der Partie waren neben 

sieben weiteren Personen Pfarrer Godehardt Wallner, Anneliese Peschl, als Seniorenbeauftragte des 

Gemeinderats und der eigentliche Ideengeber Manfred Lºhnert, der bereits  in der Ausgabe 7 unsere 

Zeitung die Frage stellte: ĂBraucht die Gemeinde einen Seniorenbeirat?ñ 
Inzwischen hat sich die Gruppe den Namen Senioren-AG Bernried gegeben und bereits zum zweiten 

Mal getroffen. Manfred Lºhnert ¿bernahm das Amt des Sprechers und Anneliese Peschl  das der 

Schriftf¿hrerin.  

Geplant sind weitere monatliche Treffen. Was dort inhaltlich passiert, wollen wir hier in unserer neuen 
Rubrik Senioren regelmªÇig mitteilen und Sie ¿ber entsprechende Aktivitªten informieren.  

 

Ihr Redaktionsteam 
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In eigener Sache  

Wir freuen uns ¿ber... 
§Artikelschreiber 

Eine Zeitung wie diese lebt von Berichten aus den 

Vereinen, Hilfsorganisationen, Pfarreien, Kinder-

gªrten, Schulen und nicht zuletzt von Gewerbetrei-

benden und regionalen Selbstvermarktern. Aber 

auch den B¿rgerinnen und B¿rgern wollen wir die 

Gelegenheit geben, sich mit Artikeln in der Ge-

meindezeitung zu beteiligen. Artikel  

(bitte in FlieÇtext) an  

gemeindezeitung@bernried-niederbayern.de, 

auf Datentrªger oder auf einem Blatt Papier an die 

Gemeinde oder ein Mitglied des Redaktionsteams 

senden.  

Die Abgrenzung zwischen redaktionellen Beitrª-

gen und Werbung handhaben wir strikt nach den 

Vorgaben des Pressecodex. Wir behalten uns vor, 

eingereichte Artikel zu k¿rzen und sinnwahrend zu 

verªndern. Ein Anspruch auf Abdruck besteht 

nicht.  

§Verteiler 

Die Gemeindezeitung wird von ehrenamtlichen 

Helfern im Gemeindegebiet ausgetragen. Gleich-

zeitig wird sie im Rathaus und in Geschªften aus-

gelegt sowie im Internet verºffentlicht. Ein Recht 

auf Belieferung jedes Haushalts in Bernried be-

steht nicht. Deshalb sind B¿rgerinnen und B¿rger, 

die bei der Verteilung der Gemeindezeitung mit-

helfen wollen, gerne gesehen. Sollten Sie die Zei-

tung nicht in Ihrem Briefkasten finden, melden Sie 

sich bitte. Ansprechpartner ist Dr. Roland Ebner  

(Tel.: 09905/1685, ebner@degnet.de). 
§Leserbriefe 

Leserbriefe sind  uÇerungen des Verfassers und 

brauchen mit der Meinung der Redaktion nicht 

¿bereinzustimmen. Ein Anspruch auf Abdruck be-

steht nicht. Die Redaktion behªlt sich auÇerdem 

das Recht zu sinnwahrenden K¿rzungen vor. Bitte 

geben Sie f¿r eventuelle R¿ckfragen Ihre Adresse 

und Ihre Telefonnummer an.  

§Anzeigenkunden 

Die Gemeindezeitung soll weitgehend durch An-

zeigen finanziert werden. Wir bieten Gewerbetrei-

benden und Selbstªndigen die Mºglichkeit, Anzei-

gen zu schalten. Die Gemeindezeitung hat eine 

Auflage von rund 2.200 St¿ck und wird auch im In-

ternet verºffentlicht. Damit stellen wir den Betrie-

ben eine optimale Werbeplattform zur Verf¿gung.  

Ebenso besteht nat¿rlich die Mºglichkeit, private 

Kleinanzeigen zu schalten. Die Anzeigenpreise 

sind relativ gering und staffeln sich wie folgt: 

Bei einem Jahres-Abo gewªhren wir einen Ra-

batt von 10%! 
Bitte halten Sie die oben angef¿hrten Forma-

te ein und vertauschen Sie nicht Breite und 

Hºhe. Andernfalls entsteht groÇer zusªtzli-

cher Arbeitsaufwand , den wir Ihnen in Rech-

nung stellen.  

F¿r Fragen und Anregungen jeglicher Art     

stehen wir gerne zur Verf¿gung. 

Format (B x H) 
Preis f¿r eine Ausgabe 

Farbe         Schwarz/weiÇ 

ganze Seite (A4) 150,00 ú          110,00 ú 

180mm x 160mm (2/3 Seite) 115,00 ú            80,00 ú 

180mm x 122 mm (1/2 Seite)   95,00 ú            65,00 ú 

85 mm x 245 mm   95,00 ú            65,00 ú 

180mm x 80mm (1/3 Seite)   65,00 ú            45,00 ú 

180mm x 60mm (1/4 Seite)   50,00 ú            35,00 ú  

85mm x 122mm   50,00 ú            35,00 ú 

85mm x 80mm   42,00 ú            30,00 ú 

180mm x 30mm   35,00 ú            25,00 ú 

85mm x 60mm   35,00 ú            25,00 ú 

85mm x 40mm   30,00 ú            20,00 ú 
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Aus dem Rathaus  

Gemeinde Bernried  
beteiligt sich an bayernweitem  
interkommunalem Austausch zu  
zukunftsorientierter  
Kommunalentwicklung 
Das ĂZentrum f¿r nachhaltige Kommunalentwick-

lung in Bayernñ, gefºrdert vom Bayerischen 

Staatsministerium f¿r Umwelt und Verbraucher-

schutz, beschªftigt sich mit Fragen rund um Nach-

haltigkeit und kommunale Entwicklung. 

Anfang des Jahres wurden bayernweit Kommunen 

eingeladen, sich im Rahmen eines Kommunalzir-

kels ¿ber Verªnderungsprozesse vor Ort im Zuge 

des demografischen und gesellschaftlichen Wan-

dels auszutauschen. Aktuell beteiligen sich rund 

30 Gemeinden an diesem Erfahrungsaustausch, 

so auch die Gemeinde Bernried, vertreten durch 

ihren Dritten B¿rgermeister Wilhelm Haban. 

Bei dem Auftakttreffen des Kommunalzirkels im 

April 2016 im Kloster Plankstetten hatten sich die 

teilnehmenden Gemeinden darauf verstªndigt, 

beim ersten Arbeitstreffen das Thema Gemein-

schaftliches Wohnen und neue Wohnformen f¿r 

junge und alte Menschen aufzugreifen. Die beiden 

Mitgliedsgemeinden Ursensollen und Oberhausen 

an der Donau haben diesbez¿glich bereits viele 

Erfahrungen gesammelt und haben ihre Projekte 

an zwei Tagen prªsentiert. Zusammen mit den 

Vertreterinnen der Koordinationsstelle f¿r Wohnen 

im Alter, Brigitte Herkert und Sabine Wenng sowie 

Barbara Krause von der Genossenschaft f¿r nach-

haltiges Bauen und nachbarschaftliches Wohnen 

(NaBau eG) wurden Ansªtze und Mºglichkeiten 

f¿r Gemeinden und Initiativen vorgestellt und Rea-

lisierungswege f¿r neue Wohnformen diskutiert. 

ĂSelbstverstªndlich w¿rden wir das Ganze wieder 

machenñ meint B¿rgermeister Fridolin GºÇl. Seit 

nunmehr 8 Jahren organisiert die Gemeinde Ober-

hausen das Projekt ĂLebensrªume f¿r Jung und 

Altñ in Zusammenarbeit mit der Stiftung Liebenau. 

Das Wohnprojekt setzt nicht nur auf professionelle 

Dienstleistungen, sondern auch auf aktive Nach-

barschaft, Selbsthilfe und gegenseitige Unterst¿t-

zung. Die Bewohner ¿bernehmen z.B. Gartentªtig-

keiten, unterst¿tzen hilfsbed¿rftige Nachbarn beim 

Einkauf und helfen sich gegenseitig in der Kinder-

betreuung. Wenn die nachbarschaftliche Hilfe 

nicht mehr ausreicht, kann professionelle Hilfe in 

Anspruch genommen werden. 

ĂSolche Beispiele haben uns motiviert, ein ªhnli-

ches Projekt in Ursensollen anzupackenñ bekrªftigt 

B¿rgermeister Franz Mªdler. ĂWir erwarten uns ei-

nen ªhnlichen Zuspruch und ein ªhnliches Enga-

gement von Seiten unserer Bevºlkerung wie das 

in Oberhausen der Fall istñ. Die Gemeinde Ursen-

sollen plant in ihrem Dorfkern den Bau eines 

Wohnprojekts: ĂNiederschwelligeñ Tagespflege, 

ambulanter Dienst, Nachbarschaftshilfe und ein 

kleines, mºglichst selbst betriebenes 

Caf® sollen in die Wohnanlage inte-

griert werden. Ziel ist es, wohnortna-

he Angebote der Pflege und Betreu-

ung in einer dºrflichen Umgebung si-

cherzustellen. Das Projekt soll ge-

nossenschaftlich organisiert und fi-

nanziert werden.  

Danielle Rodarius, die das Zentrum 

f¿r nachhaltige Kommunalentwick-

lung im Auftrag des Bayerischen 

Umweltministeriums leitet, freut sich 

¿ber den lebendigen Austausch bei 

den bisherigen Veranstaltungen, 

denn die Zielsetzung des Zentrums ist es, gute 

Beispiele bekannt zu machen und Akteure mitei-

nander zu vernetzen. ĂWir m¿ssen doch nicht in 

jeder Gemeinde das Rad neue erfinden. Gute Pro-

jekte werden auch dann nachhaltig, wenn der Er-

fahrungsaustausch stimmt und beispielsweise 

Fehler vermieden werden kºnnenñ. Die Kommu-

nalzirkel werden im Herbst fortgesetzt. Dr. Klaus 

Zeitler, der die Kommunalzirkel konzipiert und mo-

deriert, k¿ndigte beim Treffen an, dass in der 

nªchsten Runde im Herbst das Thema  rzteman-

gel und Sicherung der Versorgungsleistungen auf 

der Agenda stehen. 

Weitere Informationen zum Zentrum f¿r nachhalti-

ge Kommunalentwicklung, zum Kommunalzirkel 

und den mitwirkenden Gemeinden unter: 

www.kommunal-nachhaltig.de/index.php/

Kommunalzirkel.html 

Artikel: Gemeindeverwaltung 

Alle Beteiligten beim Auftakttreffen im Kloster Plankstetten 
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 Aus dem Rathaus  

Tagesm¿tter u. - Vªter gesuchté 
Die Tagespflegestelle des Landkreises Deggen-

dorf sucht Tagespflegepersonen. 

Das Anforderungsprofil f¿r diese Tagesm¿tter/-

vªter ist klar: Sie lieben Kinder, haben Interesse 

und Freude am Umgang mit den Kleinen und woll-

ten immer schon gerne mit ihnen arbeiten. Zusªtz-

lich haben sie ein kindgerechtes Zuhause mit Platz 

zum Spielen und Ausruhen.  

Personen, die diese Voraussetzungen erf¿llen, 

wªren ideale Tagesm¿tter/-vªter. Besonders ge-

eignet ist diese Tªtigkeit f¿r Frauen und Mªnner, 

die ihre eigenen Kinder zu Hause erziehen und 

sich deshalb vorstellen kºnnten, noch ein Kind o-

der weitere Kinder gegen Bezahlung zu betreuen. 

Aber auch f¿r alle anderen kºnnte diese Tªtigkeit 

ein neues sinnvolles Aufgabengebiet sein.  

Interessierte werden f¿r die Tagespflege-Aufgabe 

gut vorbereitet. 

Weitere Informationen zum Ablauf und den 

Verdienstmºglichkeiten gibt es ¿ber das  

Landratsamt Deggendorf, Tagespflegestelle 

unter Telefon: 0991/3100-313 oder auf der 

Homepage des Landkreises  Deggendorf  

(www.landkreis-deggendorf.de).  
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Aus dem Rathaus  

Gemeinderatssitzung  
vom 04.08.2016 
Nachdem die gesetzlichen Gr¿nde f¿r die Geheim-

haltung (wªhrend der laufenden Ausschreibung) 

weggefallen sind, gab der erste B¿rgermeister fol-

gende Beschl¿sse der letzten nichtºffentlichen Sit-

zung bekannt: 

¶ Der Auftrag f¿r die ErschlieÇung des Baugebietes 

ĂBernried S¿dostñ ging an die Fa. Strabag AG, 

Straubing. 

¶ Der Auftrag f¿r die StraÇenbeleuchtungsanlage im 

Baugebiet ĂBernried S¿dostñ ging an die Fa. Bay-

ernwerk AG, Vilshofen.  

¶ Der Auftrag f¿r die Erstellung einer Studie zur Er-

t¿chtigung der Klªranlage Bernried ging an die Fir-

ma Sehlhoff GmbH, Straubing. 

¶ Der Auftrag f¿r AuÇenspielgerªte f¿r den neuen 

Kindergartenbereich am Schulhaus Edenstetten 

ging an die Firma Kompan. 

¶ Der  Auftrag f¿r die Sanierung der Rohrleitung im 

Bereich der Br¿cke in der Weibinger StraÇe ging 

an die Fa. Pfaffinger, Passau. 

¶ Mit der Verkabelung der 20-kV-Freileitung im Neu-

baugebiet Bernried, Hochhausweg wurde die Firma 

Bayernwerk AG, Vilshofen beauftragt. 

Bauantrªge 

Der Gemeinderat stimmte den eingereichten und 

vom Bauamt der Gemeinde bereits vorgepr¿ften 

Bauantrªgen zu: 

¶ Gruber Antonia und Bernd, Leithen: Ausbau des 

Dachstuhls ¿ber der Doppelgarage zu einer Einlie-

gerwohnung; 

¶ Rainer Ludwig, Willersbach: Umnutzung des alten 

Wohnhauses in landwirtschaftliche Nebenrªume 

und einer Pkw-Garage. 

¶ Vaitl Christine, Krin: Anbau eines Carports und ei-

nes Schuppens an das bestehende Wohnhaus. 

¶ Holleschek Otger: Instandsetzung des denkmalge-

sch¿tzten Hofes in Oberkanetsberg auf die ehema-

ligen MaÇe, im Einvernehmen mit dem Denkmal-

amt, um ihn als landwirtschaftliche Hofstelle mit Fe-

rienwohnung zu nutzen. Im Einzelnen: Abriss des 

angebauten Holzbaus (6m Lªnge), Verlªngerung 

des Haupthauses ¿ber den Holzbau hinaus (plus 6 

m) auf die historischen BaumaÇe. Einbau einer Fe-

rienwohnung. Wiederaufbau einer Stallruine f¿r die 

landwirtschaftliche Nutzung. 

¶ Peschl Siglinde, Kohlpoint:  Nutzungsªnderung der 

B¿rorªume zu Wohnrªumen im Dachgeschoss. 

Bauleitplanung 

Das Hotel Reblinger Hof plant eine bauliche Erweite-

rung zur Verbesserung des Angebots. Es sollen 

oberhalb des Haupthauses mehrere kleine Hªus-

chen (Chalets) gebaut werden. Die gesamte AuÇen-

anlage soll ansprechend neu gestaltet werden. Im 

unteren Bereich ist ï als AusgleichsmaÇnahme- eine 

Streuobstwiese geplant.  

Daf¿r braucht es eine geordnete Bauleitplanung 

durch die Gemeinde. Der Gemeinderat beschloss 

nun, nach Vorberatung im Bauausschuss, die Billi-

gung des  vom Planer des Unternehmens vorgeleg-

ten Vorhaben- und ErschlieÇungsplans mit einer 

Ausnahme:  

Da das Anwesen weit auÇerhalb der gemeindlichen 

Trinkwassernetzes liegt, kann es nicht,  wie vom Pla-

ner geplant, an die ºffentliche Wasserversorgung der 

Gemeinde angeschlossen werden. Die Versorgung 

mit Brauch- und Trinkwasser muss, wie bisher 

schon, durch die eigene Wassergewinnungsanlage 

sichergestellt werden.  

Neubaugebiet der Fa. Penzkofer in Birket  

(Im Winkel nºrdlich zwischen der KreisstraÇe Edens-

tetten-Egg und der Zufahrt zum Rathaus/

Kindergarten) 

Die eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der 

vorgezogenen ¥ffentlichkeits- und Behºrdenbeteili-

gung wurden beraten und der Billigungs- und Ausle-

gungsbeschluss wurde gefasst.  

Es musst umgeplant werden, da die nªchst der 

KreisstraÇe liegende Hauszeile eine zu hohe Lªrm-

belastung durch die StraÇe abbekommen hªtte.Der 

Gemeinderat beschloss, dass vor seiner entg¿ltigen 

Zustimmung noch gepr¿ft werden muss, ob die nun 

vom Bautrªger beabsichtigten SchallschutzmaÇnah-

men f¿r sein Baugebiet nicht f¿r die gegen¿berlie-

genden Hªuser (Am Perlbach) eine verstªrkte 

Schallbelªstigung bedeutet (z.B. durch Schallreflexi-

on). 

Entwurf des Bebauungsplan ĂBirketñ wird im Rathaus 

ºffentlich ausgelegt. 

Abschluss einer Sturm- und Hagelversicherung 

Der Gemeinderat beschlieÇt auf Grund der vergan-

genen folgenschweren Unwetter, eine Sturm- und 

Hagelversicherung f¿r alle Gebªude der Gemeinde 

Bernried bei der Bayer. Versicherungskammer mit ei-

nem Jahresbeitrag in Hºhe von 2.943,11 ϵ brutto ab-

zuschlieÇen. 

AuÇenrenovierung der Pfarrkirche Bernried 

Der Gemeinderat beschloss auf Antrag der katholi-

schen Kirchenstiftung ĂSankt Katharinañ Bernried 

und auf Empfehlung des Finanzausschusses einen 

Investitionszuschuss in Hºhe von 20.000,00 ú. Die 

Auszahlung erfolgt nach Vorlage der Rechnungen 

bzw. des Verwendungsnachweises. 

Sªmtliche Beschl¿sse fielen einstimmig. 
 

Text: Roland Ebner 
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Familiennachrichten  

Trauungen 
Juli 2016 
01.07. Pinzger, Daniel   

   Kºstlmeier, Sabrina, Ascha 

06.07. Rºder, Robert Steve  
   Adler, Tanja SabrinaΣ  
   .ŜǊƴǊƛŜŘ 

August 2016 
06.08. W¿rsch, Robert Georg 

   Reisinger, geb. Schulz, Sylvia, Bogen 

06.08. Bakowezki, Viktor 
   Egginger, MelanieΣ [ŀƭƭƛƴƎ 

 
13.08. Schmuck, Roman 

   Smirnov, Anastasia,  

   Deggendorf 

20.08. Frªnzel, J¿rgen Georg, Passau 

   Bauer, geb. Fischer, Maria,  

   Deggendorf 
20.08. Dietz, Bastian Manfred 
   Kupfer, Eva Elisabeth M¿nchen 
26.08. Z¿rn, Martin 
   Pfaffinger, Tanja Bernried 
27.08. Altschªffl, Josef 
   Seidel, Angelina Maria Bernried 
27.08. Dull, Otto 
   Bielmeier, Diana, Ruhmannsfelden 

Abschied 
 Juni 2016 
26.06. Meier, Josef, Paul 

28.06. Kªser, Michael 

 Juli 2016 
02.07.  Heinrich, Frieda 
09.07.  Friedrich, Manfred Reinhold 

 

10.07.  Krieger, Birgit Marianne 
19.07.  Prenzel, Peter Fritz 
21.07.  Doms, Augusta 
23.07.  Kainz, Karl Josef 
 

August 2016 
10.08. Ernst, Hedwig 
23.08. Meindorfer, Robert Ludwig 

Geburten 
 Juni 2016 
03.06. Obermeier, Ferdinand��  
20.06. Galka, Xavier Olivier��   
 

Juli 2016 
04.07. ScheÇl, Marlon   

15.07. Kaiser, Emily   

17.07. Scheungrab, Johanna 

 August 2016 
06.08. Murr, Melia 


